
 

Liebe Mitmenschen, 

 
sind Sie auch der Meinung, dass Deutschland ganz auf 

Abschreckung durch Atomwaffen verzichten sollte? 

Dann sind Sie nicht allein. Eine 2/3-Mehrheit der 

Deutschen denkt genauso wie Sie. 

 

Die Bundesbürgerinnen und Bundesbürger sind 

ebenfalls mehrheitlich gegen eine Erhöhung des 

„Verteidigungs“-Etats und gegen Kampfeinsätze der 

Bundeswehr bei der Lösung internationaler Konflikte.1 

 

Die Bundesregierung macht jedoch das Gegenteil. 

Sie beabsichtigt, weitere 38 Eurofighter mit Atomwaffen auszurüsten und bewaffnete 

Drohnen anzuschaffen. 

 

Auch die Rüstungsausgaben sollen im kommenden Haushaltsjahr auf insgesamt 50 

Milliarden Euro steigen, damit sich Deutschland weiter der Forderung der NATO 

annähert, 2% des Bruttoinlandproduktes für „Verteidigung“ auszugeben. Beim 

Erreichen dieses Ziels wäre das ein Betrag von insgesamt 80 Milliarden Euro/Jahr!  

 

Wir lehnen diese weitere Aufrüstung entschieden ab und haben dafür 

auch gute Gründe: 

      
Wissen Sie, wie hoch das Tagesbudget ist, um Atomwaffen alarmbereit zu halten? 

Etwa 200 Millionen Impfungen. 

 

Wissen Sie, wie hoch die jährlichen Kosten für Atomwaffen überhaupt sind? 

Sie entsprechen den Krankenhauskosten für 1,5 Millionen COVID-19 Patienten.2 

 

Wir, das Marburger Bündnis „Nein zum Krieg“, stellen uns gegen diesen Irrsinn und 

fordern eine gemeinsame zivile Sicherheitspolitik mit all unseren europäischen 

Nachbarn: 

 

- keine neuen Atomwaffen, sondern Unterzeichnung des Atomwaffenverbotsvertrages 

- keine bewaffneten Drohnen 

- keine Erhöhung des Rüstungshaushaltes sondern 

 

Frieden durch Abrüstung. 

 
 
 1 siehe Munich Security Report v. Oktober 2020 

 2 Zahlen nach Pax Christi – Deutsche Sektion e.V. 

 

Marburger Bündnis „Nein zum Krieg“ - https://antikriegsbuendnismarburg.de/  


